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Der VUebersichtwohlgelungene apologetische Schatzkammer erscheıinen lassen
werden einzelne Abschnitte urz recapitulıert
Das Buch W e 6 W 1St ach DE NEIE Ansıcht mehr den Bedürfnissen

der Gymnaslalschüler angepass wiewohl auch 111 wissenschaftlicher Beziehung
allen An{forgerungen gerecht werden sucht Auf den Bewelsgang und den
systematischen Zusammenhang wırd überall 1nvewlesen 15 meıl1nt der Verfasser
ass »clıe Beweise für die Geistigkeit und Unsterblichkeit der menschlıchen Seele
nıcht das System der Apologetik gehören das hält Ref NIGC für gerecht
fertigt Denn JEHC 'hatsache hängt M1 der eligion ınnıgsten ‚USaM LD un
1ST als C116 DECWISSC Voraussetzung des Glaubens SCWISS 111 der pologie Iso
auch der ADO ogetik 1111 ınne des Verfassers ZU erortern Der Verfasser
unterlässf CS Nn1ıC. auf interessantie Einzelfälle der Wissenschaft und des Lebens
hinzuweisen und gibt den Studierenden und künftigen gebildeten ]L a1ıen
zLUSSEeTr strengen Beweisen zahlreiche Argumente a homiınem dıie Hand, weilche
bekanntlich den erwähnten mständen oft nachhaltiger wirken 21S JENE. Die
formelie Darstellung ist PIACIS und ZCNAal,
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er Carl Lachmann, egründer der en Aera der
Textkritik. Inaugurationsrede gehalten 111 3 ()etöber 18589 VO  ! Dr. Franz

Poelzt Kector der Wiener Universıiıtät. Wien, Selbstverlag der
Universıtät. 15809

Der Verfasser entwirft eın klares und anschauliches ıld
Lachmann’ s bahnbrechender Thätigkeıt der neutestamentlichen
Textkrnitik. Die Hörer dieser Inaugurationsrede erhielten zugleich
eINeN Begrifft VO  — dem umfangreıichen lıterarıschen Apparat, mit
welchem 1INna der theologischen W ıissenschaft jeder besondern -
Frage ZU OPBI‘IGI'QII hat.

Lachmann (geb 1493 ZESLT. 1851 Trat bekanntlich dıe
Fussstapfen Richard Bentley’s (geb 1662, gyest 1 (42) un führte _
dessen Vorhaben AUS., Ar aD nıcht der Erste den ECU-
testamentlichen gyriechischen D  ext unmıiıttelbar AUS den uellen
mıt völliger Umgehung des Textus VeCEPIUS heraus, sondern wurde
uch innerhalb CINCS weıten Kreıses sSe1iner (xlaubensgenossen der
Apologet der katholischen Seine krıtischen Grundsätze
sind dieselben, welche sıch der H E: uSs bel der Revısıon
der neutestamentlichen lateinischen Uebersetzung als Lieitsterne
ausersehen hat nämlich: „Nicht: 1Ur alt Q1USS Leseart SCIN,
sondern auch 111 der alten Zeıt ausgebreitet. W (GGanz zutreffend
asst. der Verfasser S A S Urtheil ber Lachmann dahın

ZUSamMmMenN ! „Die kritischen Grundsätze desselben sind rıchtig und
werden massgebend bleiben, und der Wert des VO  — iıhm
recensirten Bibeltextes ist UINSO höher anzuschlagen, JC

die ıhm urund unvollkommener Verfügung gestandenen
documentarischen Dehelfe Aren: Lachmann gebürt. das Ver-
dienst die Stelle des his dahın unter den Protestanten
herrschenden wertlosen Textus Treceptus SiIHNEeEN besseren, den
Uriginalen näher stehenden Textgesetzt haben Die Mängel



}

(15

welche se1inNner Text Ausgabe anhaften, haben ıhren Grund theıls
der Beschränkung SCcC1ILeEeTr Textquellen, theıls 1 dem Umstan

dass Lachmann das genealogische Verhältnis der Lexte, welche
schon Bengel (geb. 16870, Kest E(D2) 71 ohl och elementaren
(Gestalt erkannte, un Griesbach (geb 1745 Kest weiter

ördern siıch bemühte, nıcht 190888! Gegenstande elINes besondern
Studium wählte. eın Scharfsiınn würde SCW1SS bel G1IiNeTr 61

gehenden Beschäftigung MI1 den Lext-Familien Resultate‘ A Tage
gefördert haben, die kaum weıt entternt SCWESCH wären VON den
Krrungenschaften, miıt. welchen Westeott und Hort die Gegenwart
beglückten (T’he Novum Testamentum 111 the or1g1nal Greek

S A lesen WIT die nıcht mehr haltbare Ansıcht über
Seitdem derden Ursprung und as Alter des Codex Amıiatıinus

gen1ale de Rossı1 (La bibblia offerta da Ceolfrido Roma
1887 dem Wıdmungs-Hexameter Codex cdie W orte
(Ceolfridus Britonum exXxiremı1ıs de finıhbus Abbas entzıfferte, wıird
die muthmassliche Lesung Bandini’'s: „Dervandus Latı EexiIreml
de finıbus Abbas“ auch VO  — englischen un deutschen (+elehrten
entschieden aufgegeben. Ist nNnun auch der berühmte (odex Aie
eıt bıs /n 111 welcher (eolfried AÄAbt WaL, A Ver-

Setizen, verlhert derselbe doch nıchts VOLN em N erthe Denn
die Quellen des Codex Ceolfridi scheinen dıe VO dem Benedie

rthhu SBiskop, dem (iründer und ersten bte des
Doppelklosters meouth-Jarrow. ım 678
Italıenmitgebrachten Handschriften ‚ SWESCH Zı Sse1N,Benédicp Se1INne bıbliotheca nobılissıma eda) bereicherte. Ceolfried
welcher Abt Benediet auft jeher Reıse _beg\eitete;' wurde
690 dessen. Nachfolger. Dies 1sST derselbe, welcher LMN1 Breviarıum
onasticum der 1ta Bedae (Z7 Maj1) erwähnt, wird.

Brünn. Giiwnacky.

Das Papstthum und das Völkerrecht
Studie ber die völkerrechtliche Stellung T Heiligkeit des Papstes il der
Gegenwart Von Prof. Peter Resch, CL, Graz nd Leipzig 1889 Verlag

VO Ulrich VIlOoOsers Buchhandlung. O1 Preis 50 kr
Das Schriftchen ist mehr G1i0H® Zusammenstellung der wichtigsten ZUL Sache

gehörigen Daten als Juridische Studie Es werden zunächst CINISE deutsche
egner der päpstlichen Souveränität angefiührt (bes Bluntschli), cdıiese dann kurz

abgefertigt auf Grund des geschichtlichen Verlaufs der inge den Jahren
Q—-1870, undn Voraussetzung des richtigen Begriffes ON der Kırche

Ferner wird dıe Entstehung des Garantiegesetzes VO Maı 1571 geschildert, _
und die Haltung des Stubles diesem Gesetz gegenüber begründet, Schliessli
Sfinden 548 die wörtliche iıtalıenische Wiedergabe des Garantiegesetzes miıt autsch

ebersetzung. Als UVebersicht und Kichtigstellung der gangbarsten einschlägAeusserun nd der entsprechenden Thatsachen 1Sst dıe Broschüre HUT Orie
esonders Publicisten bestens empfehlen.
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